
M 235. Montag am l3. Mtlllier l862

Die „kaibacher Zeltung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ttiglich, und lostet sammt den
Veilagrn im Comptoir ganzjährig n si., halb-
jzilirtg 0 st. 50 kr., mit Kreuzband im Comptoir
glMZj. 12 fi., halbj. « fl. Für die Zustellung in'«
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., imtn Kreuzband uud gt«

druclter Adresse 1b fl., halbj. ? fl. 00 kr.

Knsertwnsgebiihr jilr etne Garmond«SpaltenzeNe
oder den Raum derselben, ist silr 1 malige Einschal«
tung 6 lr., sllr 2maligc 8 kr., <Ur Amalige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebiihrcu ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate dis 10 Zsilen losten 1 fl. 90 kr.
fllr 3 Mal . 1 fl. 40 tr. fllr 2 Mal und 90 lr. f«r

l Mal (mit Inbegriff de« Insertionsstcmpele).

Îaibache? M l u M
Amtlicher Theil.

6^c. l. k. Apostolische Majestät liaben mit der Aller-
höchsten Entschließung l'om 20, S.ptembcr d. I . dcn
Hoslonzipistcn der königlich nngarischen Hofkanzlci,
Illl-rander V c r n c r . znm übcrzähligeu Hofsckrctär
bei dcr genanntcn Hofstclle allerguädig.st zu crucn»
mi» gcrultt.

Der Staatsministcr hat eine an dcr Unter Rca!>
schule in Wieuer-Neustadt eilldigle Lchrcrstclle dem
Lehrer an dcr U,ttcr Realschule zu Wm'chcp, Augu-
stin N a l c p a . verliehen.

Nichtluntlichtt Theils
Kundmachung.

Dic vierzehnte öffentliche Verlosung dcr krain.
GrundcntlastnngsObligationen findet am l l l . Okiober
Vormittag l l Uhr in der hiesigen Burg im l. Stocke
Statt.

Vom kwin. Landes. Ausschüsse Laibach am 9.
Oktober l8U2.

Vaibach, 12. Oktober. !

Die VerslNllinlliii^ dcr GroL^clllschcn in FllNif»
flirt dürfte sehr besucht werden, man spricht von Tmi«
senden, die zusammenkommen würden, um über dic
deutsche Vundesrcforin-Ailgelegenheit zu sprechen. So
freudig mir dicß rege Leben auf politischem Gebiete
auch begrüßen, so gestehen wir roch. daß das viele
Iparlirsn ohne That der Sache wenig nützt. Wenn
die Frankfurter Versammlung kein anderes Rcsullat
ha!. als die Weimar'schc, wo man große Beschlüsse
flißle, ohne ven Weg zu zeigen, wie cicftlben auszn'
führe,, sind. so bätle sie auch bcsscr uuterbleibcn kön-
nen. H"ffc» wir, daß sie praktische Vorschlage ma-
cheu wiio.

Wie es den Anschein gewinnt, wecdcn wir dem«
nächst Veranlassung hal'en, uns wieder öfter mit pen
Vorgängen in Knrhcsseu zu beschäftigen; die Wahlen
für Ven Landtag sind nämlich dort schon seit einiger
Hcit vollendet, der Kurfürst macht al'er durchaus leine
tzlnstaUen. den Landtag einzuberufen, er irl l l gar nichts
davon hören, cr weigert sich auch, irgend eine von
jenen Vorlagen zu genehmigen, welche das Minislc-
rimn im Landtage einbringen wollte; nicht einmal in
Dingen, die gar nicht mit der Politik zusammenbän°
ssen. kann mau uon dem Kurfürsten eine Entscheidung
erkalten. Eiiler dcr Minister, Herr v. Sliernl.'rrg.
hat denn anch schon seine Entlassung verlangt, al'cr
alich darüber erfolgt keine Entscheidung. Dieser Zn .
staild l?at edeu nichts Uel'clraschendeö. ,uan weiß ja,
kak dcr Kurfürst nur gezwuugen die Verfassung von
l l M wieder hergrstrllt »hat, und war von voruherein
überzeugt, daß er niemals ernstlich daran denken
konnte, im Einue dersell'en zu regieren. Dazn kommt,
daß in P r e u ß e n , welches l'ei dem grgeu deu
Kurfülsten geübten Dnict lel'hast mitwirkte, uun seihst
die Reaktion am Ruder ist. warum sollte der Kur-
fürst sich diesen Umstand nicht zu Nuhe machen? Die
Hcssc» sind unter solchen Umstanden wieder auf sich
fcll'st angewiesen und sie müssen scyen. den Kampf
gegen die Willkür und Gewalt, in dem sie schon so
manchen elirrnwerthen Sieg erfochten, ohne fremde
Hilfc bis zu seinem Ende durchzufechtcn.

N^l'cr das nächste Verhallen des preußischen Äa>
bllieiö schveiht die „Presse": Vei der großen Wahr-
schl'lnlichleit, daß das deutsche Volk sich niemals für
l̂»c großpreußische Politik des Kreuzzeitungsmannes

Vismark bcgcistcru wivd. dürfte dieser Staatsmann
lediglich auf dlc Politik der diplomatischen Kniffe an>

gewiesen sein, und in dieser Vczieliung gil't es aller,
dings nichts, dessen wir ihn nicht für fähig hielten, ,
Ans Verlin erhallen wüt einige Andeulungen, die wir ,
allerdings nicht verbürgen möchten, welche aber jeden. 1
falls beweisen. daß man Herrn v, Vismark selbst die
absurdesten Dinge zutraut. «Die Aktions-Politik, !
welche unser neuprcußischcr Minister.Präsident in Aus- ,
sicht stellt", schreibt ma>, uns «hat nicht nur hier.
sondern allcrwärts das außerordentlichste Aufsehen er- !
regt. uud alle Welt fragt sich. wo das hinaus will. '
Die zuilächstliegeudc Vernntthung, daß es auf einen
Gebietüschacher mit Frankreich behufs einer Abrun-
dung des preußischen Gebietes abgesehen ist, wird in
den Herrn uon Vismark gesinnuugsverwandtrn Kreiscn
mit einer Entschiedenheit als unbegründet zurückge-
wiesen, daß man wohl aumhmen darf. dcrlci wcrde.
selbst wenn bcabsichügt. nieuials ernstlich versucht
werden. Dagegen spricht man in Hofkrciscn von
einem andern Projekte so abenteuerlicher Art. daß ich
fast Anstand nehme, die Sache zu wiederholen, Na-
poleon l l ! . . sagt man, soll zur Zeit ccr Vadener
Zusammenkunft zu König Wilhelm ein Won gc-
sprochen haben, das seinen Eindruck nicht verfehlte.
.,»Sirc«". soll der Kaiser dem Könige, als dieser auf
die italienischen Annerionen uul> die Vcrlepnng der
ucntralisirten Schweizer Gcbiele anspielte, gesagt haben,
„«Sie haben noch eine Scharte auozuwessl-n: Sie
IM'l i i gerl-chtl'i, Ansprllch auf sine Genllglhilung für
Nl-ilfchiNfj,"" Ich wli^ l>l'c Koüil'in.Nic'ücli üicht cr-
örtcrii. die sich ill dcn Hofkrcisen <in dicsc Acullerling
knüpfen; genug an dem. daß die Kreuzzciinngolcnlc
damit ein bestimmtes Programm in Verbindung bringen,
und daß ihnen zufolge Herr v. Vismark berufen
n'lirde^ nicht bloß nin dcm preußischen Volke seine
Vm'a,juug ivegzuescamotiren. sondern auch um dem
prcußlscheu Konig^hause die Revanche für Ncufchatt!
zu verschaffen. Worin aber soll diese Revanche be-
»lehrn? Einfach in dem Plane einer Tkcilung dcr
Sci'weiz. welche, unseren loiif^valioen Kreuzzcilungo-
Polililevn znfolge. eine zwischen Preußen, Rußland.
Frankreich nnd dem hauptsachlich lUl0 diesem Grunde
von Preußen anerkannten Italicn abgemachte Sache
wäre Italien würde sich. wle scĥ n Durando ver
rathen, den Kanton Tcssln und eiueu Tdcil vou Grau^
bunden, Frankreich oie angrenzende französische Schweiz
anneriren, wahrend der Rest an Dcut,chlaud lsoll
heißen Vaden) siele, welches seinerseits Preußen ander«
wcttlg, etwa mil Kurbesseu l>, ogl. n,.. entschädigen
wurdc. So wurde der »schmale 5/cib" elwas runder,

^und zugleich dcr cigenlliche Hcro ocs Radikalismus
>n Europa von Grund aus zerstört, cine Tendenz.
Politik, welche der Kreuzzcitungs. Clique ganz bcsou.
ders mundet."

Es fallt uns natürlich nicht bei solchem Wahn-
wit) cine ernsthafle Vcdenlnng beizulegen; aber als
Symplom der Lage. als Beweis, was man allcs
unter Vismart's Geschaftoleitnng für möglich halt.
und welche Intcrpr.lalionen die berüchligtc Phrase
vom «Eisen und Vlut« hervorruft. Hai die Sache
wohl einiges Interesse.

Sitzung i l s Zauscs icr Abgeor>ncltn
vom l0. O k t o b e r .

Präsident Dr. H c i n eröffnet dic Slhung um
l0 Uhr 4.'i Min.

Auf dcr Ministerbank: S c h m c r l i n q . L assc r.
M c c s c r y , Wicken b ü r g , später P l c i i e r .

Das Protokoll der lcptcn Sitzung wird vor.
gelesen und als richtig anerkannt.

P r ä s i d e n t theilt mit . daß er den Abg. Mil«
ner. Baycr und M z i l wegen dringender Gcschastc
cinln achttägigen Urlaub bewilligt habe.

Das Haus bewilligt ferner dein Abg. Dr. Br.ill»
icr eine Verlängerung seines Urlaubes bis 4 Nov.
ind dem Abg. Dr. Zikmund cinen sechswöchentlichen
Urlaub.

Die Abg. Ritter v. Hasuer lind Porenla sind
,'urch Uiüvohlscin verhindert, dcr hclitigen Sitzung
,'cizuwohnen.

Der Ausschuß für das Vergleichsverfahren hat.
vie Vroschc rcferirt, luit 4 Stimmen gegeu 1 be-
'chlosseu, mit Rücksicht auf die Erklaruug der Regie«
lung, daß sie iu einer der nächsten Sitzungen eine
Vorlage über diescn Gegenstand einbringen werde, die
Vertagung desselben zu cmpfcblcn.

H e r b st verficht die Dringlichkeit der Sache nnd
will dieselbe sofort in Angriff genommen sehen,

W > n t e r s t e i u will über die verheißene Rcgie-
rungsnooelle nicht absprechen, so lange sie nicht uor>
licgl. und empfiehlt vom praktischen Standpunkte den
Ausschußautrag.

G i s l r a halt. unabhängig uon scinem Berufe,
den man überhaupt nicht in die Debatte ziehcu solle,
das Vergleichsverfahren für eine Rcchlsverleyuug; er
erwartet von der Novelle nichts und seicht energisch
lür die Dringlichkeit

S k c n c beantragt, es sei anözuspreelien: dic
Minorität dcr Gläubiger muß in den Ausglcich wil«
ligcu, wenn der Schuldner mindcsteuo 70 Pcrzcnt
bietet.

R y g l r schließt sich dem Veitagungsanlrage an.
S c h i n d l e r crölll lt die Sache >n „>,ln,» ilnd

gelangt zu dem Resultate, daß er gleichfalls die Ver«
lagung empfiehlt.

Minister Lasscr spezialisirt die von il'in im
Ansschnssc abgegebene Erllaruug. rechtfertigt oc.s
Verhalten der Regierung in di ser Frage, und bo
gründet in längerer Auseinaiwcrscpaug den Veria«
guugsantrag.

Nachdcin noch W i s e r grgeu. V r i u z fl>r die«
sen Antrag gesprochen, wird oersl.be mit grober Ma»
joriiät angenommen.

Schließlich wiro noch das Promessengesel) in
dritter Lesung angenommen, woraus sich das .^aus
bis zum Itt. r. M. vertagt.

Oesterreich.

Graz, 1 l. Oktober. Se. kais. Hoheit der durch«
lancl'ligstc Herr Erzherzog Karl Ludwig. HöclViwelchcr
bekannllich noch im Laufe dcs Monals Okioder scinc
Vermälnng mit einer Schwester des Königs Franz l l .
von Neapel feiern und den näcl'stcn Winter, wie dic
öffenllicken Blätter bereits berici'teten, in Görz zu«,
bringen wird. beabsichtigt hierauf sein bleibendes Do»
nlizi! in Graz zll nebmeit. (Gr. Ztg) '

V3 i cn . Als Nachtrag zu der Mittheilung über
die allerhöchsten Orts beschlossene Armee»Ncduzirung
kommen noch nachstehende Details: Der Stand bei
den Militär'Mnsikl'anden wird bei dcn Linien« und
Grcnz'Infanterie-Regimentern. bei dcn Genie Negi«
mentern. den Jägern nnd dem Tit1sr»Grenz'VataiIlon
ebenfalls bedeutend herabgesetzt. I n der Kriegsbereit«
schaft oder beim Ausmarschc gegen dcn Feind formirt
das leichte Regiment N. das schwere 4 Feld-Eskadro«
nen und l Depot-Eskadron. Außer dieser Vermin«
derung der Regiments.Ab«l,'eilungcu ist auch der Stand
an Mann und Pferd im Kriege wie im Frieden de-
finitiv herabgesetzt, nnd werden die leichten Kavallerie-
Regimenter je cine, dic schweren aber je zwei Est.-md«
arten bebalten. Die ^ahl der Kurschmirde wird l»ei
den Artilleric-Regimtutern von 10 auf i; berabgescpt.
dic AdjutaultusttUc im Thierarznei. Institute aufgc^
lassen uud dcr MannscliaftMano dasclbll m-rringert.
Der bisber beim Zeugs-Male in L.nz system.sirte.
Majc.rsposten ist aufzulassen, und haben ^ aUcn-
Truppenkörperlt die permanent tommaudirtcn Olnzic^c,
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:nlt Ausnahme der Brigade« und Divisions'Adjutan.
ten, dann dcr dcm Geiicral Qnarliermcisterstabc per»
mancnt Zugetheilten und der beim allerhöchsten Hofe
Kommandirlen. anf den Stand einbezogeii zn werden.

— Dic Kapellmeister dcr k. k. östcrr. Armee haben
in Ancrkennnng dcr vielfachen Bcmühuugen des t. k.
Armee'Kapellmeisters Hrn. Leonhardt nm dic Zustande-
bringnng des Niilitärkapcllmcister - Pcnsionsucrcines,
wodurch cincm wahrhaft tiefgcfühltcu Vedürfuissc ab-
gcholfcu wurdc, befchlosfcu, dcm Genannten ale Zeichen
ihrer Danlbartcit einen silbernen Ehrcupocalzn widmen.
Dieses ebenso lunstrcich ausgeführte als wcrthuollc
Ehrengeschenk wnrde am 1. Oktober durch den von seinen
Kollegen einstimmig znr Ucbcrgabc gewählten Herrn
Kapellmeister M a s s a k . welcher von den Herren Kapcll<
meistern Zavcrtal nnd 5'tovacs begleitet war, nebst einer
Adresse dein Hrn. A. Lconhardt zu dcsscu freudiger Ueber-
raschung ubcrrci6)t. Die Dankadresse selbst war von
134 Kapellmeistern dcr österreichischen Armee untcr^
zeichnet.

— Die k. k, Polizeidlrcktiou hat sich aus Anlaß
des Umstanî es, daß bei den Produktionen vieler hie-
siger Volkösangcr in nencster Zeit der Unfug polili«
scher Eouplcts nnd anderer höchst unmoralischcr Vor^
trage scbr um sich gegriffen hat, bewogen gefunden,
die Ucbcrwachuug solcher Produktionen zu verschärfen.
Die Bezirks«Polizcikommissariatc wurden demzufolge
beauftragt, die in ihren Bezirken sich prodnzircndcn
Polkssäugcr davon zu verständigen, daß sie künftig
nicht nur alle ncncn bieder nnd Szenen, sondern auch
einzelne Strophen, welche sie zu alteren Produllionen
beifügen, vor der öffentlichen Aufführung dem Preß«
bureau bei der k. k, Polizcic>ircktion vorzulegen haben
Diese Maßregel wird cincslheils dadurch gcrechlfer'
tigt, daß das Publikum häufig durch ganz si»»Ioi>,
politisch sein sollende Tirade» in der richtigen nnd
verständigen Anffassnng der politischen Verhältnisse
irregeführt, und andererseits dnrch unsittliche Vortrage
die Demoralisation jedenfalls befördert wird.

— Dic «Agramer Zeituug" glaubt, es sei jetzt
an dcr Zeit, dic Frage zu stellen, ob sich Kroatien
dcm gesammt'östcrreichischcu Verfassuugilebcn anschlic»
ßeu und deu Rcichsralh in irgend ciner festzustellen»
dc» For>u bespicken oder bloß in seiner bisherigen
Isolirnng verbauen soll. Das genannte Platt schreibt:
„Wir können nicht mehr verlangen, als daß dic Auto»
uomic unseres Landes gewahrt bleibe- was hingegen
dic diplomatischen, militärischen, finanziell» n uno die
wichtigsten kommerziellen Angelegenheiten betrifft, ba>
bcu wir selbst im Iabrc >848 dic Uncvläßllchkctt dcr
Zcutralisation derselben anerkannt. Unser gcftylichcr
Standpunkt fällt dabcr nlit dem Diplome von» 20.
Oktober und dcr Februar «Vcrfaffuug die es ergänzt,
im Wesentlichen zusammcn. Wir können dahcr, wcnn
wir dcn Ruf unseres guten Willens und linjerer Ein>
sicht ungcfäbroct bewahren wollen, unser Vereinba«
nma/rlch! nicht so weit ausd,bncn, daL unsertwegen
allein die Rcichsverfassung außer Kraft gcscpt oder
doch snspcndirt werdlu sollte. Diese Verfassung, der

. uumiltclb.'rc Au^fiuß des kaiserliche»! Willens ist eine
qroße Thatsache, der wir Rechnung tragen müsseu
Sei es daher uur aus Gründen der Billigkeit nud
polnischer Klugheit, so sollten wir doch bei vorkom-
mender Gclcgcuhclt nicht .chcrmals versäumen, unsere
Stellung in dein fonstitut oncllsN Gcsammtstaatc cin»
znnehmen. Dic Vortbeilc des Anschlusses an Ocstcr>
reich überwiegen ganz aiißcrordcntlich cillc jenc Bc>
denken, welche dagcg«n erhoben wciden.

Unser Beitritt, dcn wir mit aller Ruhe, Beson>
ncnbcll, nur nicht ohuc Vorbehalt vornehmen kö»nc».
würde den Ncichsrath kompetent »nachen und in die
Lagc ver>et)ln. eine unseren billigen Wünschen cnt
sprechende Revision der Verfassung anzubabncn. Wir
kommen hiebei in die Lagc. nb.r die wichtigsten Au»
Gelegenheiten der Monarchic auch unser Votum ab-
zugcbeu."

Pest. Es bestä i.si sich. dcm Sürgöny znfolgc,
daß der eine Mitschuldige an der zn Anfang Scp>
tinbcr ansglfübrtcn Beraubung der k. k. Post zivi
scheu Czcglcd und Szclc Nikolaus Nulkay war. ein
Ecl'wagcr Kossnlh's n»d im Iabrc l8<;0,6> konsti
tntioucller Sluhlrichter. Er befand sich in imqeord.
urtcn Vermögens»Verhältiiisslll, und ein Theil sciilcs
Gruudbesiycs w.n- wegcn eines nltln Steuer'Rück'
standcs von «000 fi. gnichtlich nut Beschlag belegt
worden. 5

— Nach einem Telegramm aus Temcsvar ist
der Steucramts.Assistent aus Hahfcl.AK'lfaudcr Pctro>
vits, mit einem sehr bsdcmcndrll Betrage der Sleuer.
sieloer, der sich auf nalicbci ^0.000 fl. hclaufcn dürfte,
entwichen. Pctrovits ist 22 I^hre alt. groß. bartlos
hat braunc Haarc. Sommelsmosscn im Gesicht und
lrug bei seiner Eütweichnng schwarze ungarische Klei.
dcr und Kalpak mit weißer Feder.

P r a g , 8. Oktober. I n Betreff dcr National.
Fcstllchkeitcn ist. wie lie ,.Nar. Listy" crfahrcn. eine
Instruktion an allc Bezirksämter erlassen worden.
I n dem betreffenden Zirkular heißt cs unter Andern,,
daß nur erlaubte Festlichkeiten abgehalten werden

dürfen. Wo die Bezirksämter in Zweifel seien, ob'
eine Festlichkeit abgehalten werden könne oder nicht.!
sollen sie sich an die höhere Behörde wenden. Das
Fest-Programm muß dcr Behörde jedesmal zur Ap-
probation vorgelegt uuo bei Abhaltung des Fcstcs
genau eingehalten werden.

— Wie die „Nar, M y « mittheilen, hat die
Staatsanwaltschaft gegen die Extscheiduug des Präger
k. k. Bandes- als Strafgerichtes, wodurch dcr Re-
dakteur des „Pozor" Herr Kanonikus Stulc, freige-
sprochen wnroe, die Berufung beim l. k. Oberlandes-
gerichte eingebracht.

Deutschland.
Aus ÄVe imar , 6. Oktober, wird gemeldet:

Heute Morgen um 1l> Uhr ward die Gencralvcr»
sammlung der deutschen Schiller» Stiftung eröffnet.
Znm Präsidenten dcr Generalversammlung ward Tin«
geistert ernannt, zum Stellvertreter Prof. Haase, zu
Schriftführern die Herren Moscnlhal nno Iudeich,
Der erste Gegenstand der Debatte war dic Geschäfts«
ordnung dcr Stiftung. Aus dcr Verhandlung hier«
über heben wir nnr die über das vom Vcrwaltungs»
rath gegründete General-Sekretariat hervor. Von
Seiten dcr Abgeordneten für Leipzig. Danzig nnd
Darmstadt ward die formelle Berechtigung des Per»
walluugsralhes znr geschehenen Erueminng des Herrn
Dr. Guhlow zu dieser Stelle auf Lebenszeit heftig be<
stritten, von den Abgeordneten für Köln. Frankfurt
uno Hamburg energisch vertheidigt. Zuletzt faßle dic
Vcrsammlnüg mit 14 Stimmen g>gcn U reu Beschluß,
die fragliche Berechtigung des Vcnvaltungsrathes an
sich anzuerkennen' was aber die Lebenslänglichkcit
dcr Anstellung bclrifft, so wurde einc Ratifikation
seitens dcr Generalversammlung für erforderlich er-
klärt und solche sogleich ertheilt. Sonach ist cs gc<
lungcn, für Dr. Guhkow cinc Süiccnr zn schaffen
Dic Sipnna. dcs heutigen Tagcs endete nach Durch'
berathung dcr Geschäftsordnung um U Uhr Abrufs.
Die morgende Siyung wird dcr Angelegenheit der
Scrrc'scheil National < Lotterie gcwicmct sein. Auf
Antrag von Dr. Vraunfcls wurde trol) »uehrfachen
Widerspruchs die Ocffcullichkeil dcr folgcuoeu Sipun-
gcu beschlossen.

— Einc Bckanulmachnng des bleibenden Auöschus»
ses des deutschen Handclstagcs, ddo. München 8 Okio
ber, sagt, daß der am l4, d. M. bevorstehende zweite
allgcmciiic deutsche Handclstag von allen Seilen
außerordentlich slark besucht werden wird. Eine scl>r
gvoßc Vnzahl vc»n Vorstälidcil dcr ucvschirdrnstcil kauf-
männischcn, inDllsllicllcll und gcmcrl̂ Iichcî  Gcnossln
schaflcn und Vcrcinc beaittragte noch in diefcu Tagen
den Eintritt in die Vereinigung und melde Delcgirte
lür dcn Handelstag an Dcr bleibende Ausschuß habe
sich dadurch zn ocm Beschlusse veranlaßt gesehen, neue
Beitritts - Anmel?ungeu nicht mehr anzunehmen und
am !l). d. M. die Mitglicdeillstcn zn schließen, so
daß diejenigen Handelsvorständc, drreu Aufnahme bis
oadin nicht erfolgt nnv dcren Kostcnbcilrag pro l«(i2
bis dabin nicht zur Kasse dcs Haudelstagcs cingc^ablt
sci, densc!l'e>! nicht beschicken kö»»cü. Nnr von solchen
Handclöuorständen, deren Mitglierschaft so regulirt ist
würden Anmeldungen von Dcllgirtcn noch bis l l
d. M, angcnommeu und nur so wcrdc die große
Schwierigkeit zn überwinden seiu. die Eintragung un^
Legitimation der angemeldeten Delcgirteu dnrch Aus»
gäbe von Eiulritlskarlen mit dcr gehörigen Ordnnng
durchzuführen.

' — I n Betreff der dänisch'deutschen Angelegen-
belt wird dcr Berliner «B.»Z " von Wien geschrieben,
daß die österreichische Depesche an das Kopcnhagcncr
Kabinet in dem Sinne bcantwortct wurdc. daß die
oämsche Regierung bei dem entschieden nnd ausschlicß
lich intcrualionalen Charakter der schlcswig'schcn iFragc
eine wcitcrc Verhandlung über dissrlbc mit dcn auf
einer ganz anderen Grundlage stehendcn dcntschcn
Mächten für ersprießlich nicht zu erachten vermöge,
daß sie abcr einen Appell au dic Entschcidnng dcr
Großmächte nochmals anznrcgcn sich verpflichtet glaube,
mogc diese Enlscheidllng nun auf riuem förmlichen
Kongreß oder auf dein Wege der gewöhnlichen diplo
malifchcu Verhandlung zu erfolgen baben.

— I n Graudenz erfolgte am Ü. d. die Publi-
kation des lriegsrechllichl-n Uilhcils übcr die l2. ^om-
pagnie deS 8, oNprcußischeu Infanterie ° Rcgiment^
Nr, 45 wegen Verweigerung dcs Gehorsams. Zn
oicscm Zwecke wurdc Früh !) Uhr von dcm ganze»
Regimcnte mit Fahnen und voller Rüstnng anf dcm
Place d'armeS dcr Festung cin Viereck gebildet, in
dlsscu Mitte die vcrnrlhciltc Koinpagnic sich befand.
Unter präscntirtcm Gewehr wurdc dann die königliche
Kabinctsordre vorgelesen, welche den geschehenen Vor»
fall alö cincn unerhörten, in dcr prcnßischcn Armcc
einzigen bezeichnet, dcr auch der kö'niglichcn Gnade
kcinc Milderung gestatte. Daran schloß sich die Vor<
lcsung des langen Erkcnnlnisscs gcgcn mehr als 100
Vcrurthciltr. Dasscldc lautete gcgcn verschiedene Grnp>
pcu jc nach dcr Größe der Vcrgchnugcn auf andere
Strafen, ys erfolgte kcinc Freisprechung und wurdc

g,gen Allc auf Einstellung in die Strafscklionen (Fe-
stungsstrafc) erkannt. Fünf UntcroWcrr wnrdeu
degradirt und erhielten außerdem an Fcstnngsstrafe
dcr meist gmuirtc N) Iahrc 9 Monatc, der nächste
lN, die drci andcren 12 Iabre. Die meist gravirtcn
Gcsrcitcn nnd Gcmcinen erhielten 15 Jahre, dic Mebr»
zal'l der Füsiliere ll) und :i nnd cin kleiner Ncst 2
und ' Jahr Fcslungsstrafc. Der Vorlrsnng des U»
theils folgte die sofortige Tcgradirung der Untcr«
Ofstzicrc dlirch Abreißen ihrer Tressen durch andere
Unteroffiziere; dann wnrdc das Protokoll von den
Vcrurlhcüteu unterschrieben, die Unteroffiziere lind
cinigc Andere verweigert',, indeß die Unterschrift, was
aber ohne jcdc Einwirkung auf das Vcrfahren ist.
Zwci Lieutenants als Beisiper untcrzcichnetcn dasselbe
cbcnfalls. Die Vernitheilten waren ohne Waffen er»
schienen und wurden sofort abgcfnlm und cingc-
schlosscn. Der Urtheilssprnch bewirkte einen tiefen
Eindruck auf dic davon Betroffenen wie auf dlc Zu«
börcr. manche Thräne ward sichtbar! Nur der Hanot«
räoelsführcr li»ß keinen Eindrnck merken. Die Gc-
fangensn werdcn nach Thorn nnd Danzig gcbracht
werden. Dic somit aufgclöstc Kompagnie wird durch
abgcgrbcnc Lcutc dcr andercn uc», gebildet uud diese
durch Einziehen von Reservisten wicdcr ergänzt werden.

Italienische Staaten.
G e n u a , tt. Oktober. Verschiedene Anzeichsn

dentcn daranf hin. daß man statt !!<,»>>!> <» „lorlo
deinnachst Vl'M'xin l> „«»l-l«' rufs» wird. Die mini»
sttricllcn lind nichtministericllsn Blätter Präludiren bercils.
Die Initiatinc erfolgte selbstverständlich von Seile dcr
Offiziösen, die nnn bcmüht si»d. dic öffentliche Mci-
niing für Napoleon umzustimmen niw uon Rom ab'
znltiikcn. 5.̂ an fabclt uon dcm l,'l,'l>cn Wcrlhe eiücr
franko »preußisch.italiknischen Allianz und dcr unstcrb^
lichen Großlnntb, mit welcher der Kaiscr von ncnem
das Gut und Blut Frankreichs zur Verwirklichung
dcr (5i»!'eit Italiens ansznsst/cn entschlossen sci. Die
Gazzctta del Popolo brachte cincn Artikel: „l.!< l'Vüi!'
l!n» <> I'llnliu" üblrschricbcn. dcr sich dcm eigentlichen
Wrscn nach in Folgcndcm zusammenfassen läßt: «Wenn
mau uns fragen würde, wollt ihr morgen Vlnezien
von Ocslcrrcich freimachen, doch mit dcm Beistände
Napoleon's — oder in scchs Monaten, doch obne deu
Beisiand des Kaisers, wir würdcn uns linbcdingt für
morgen für den Beistand Frankreichs erklären, um
endlich ciumal die Fesseln dcr edelsten und nuglück«
lichstcn Schwrslcr fallcn zn schell " Sc» die Tnriner
Vl-'irs^citli!!^. eiil lüMlisclmlichcs, aber stark ucrbrcite«
tctcs Blatt, niit n'llchciu das Tnrincr Kabinet auf
die gläubige Beschränktheit in deu niedcrit Schichten
dcr Gesellschaft zu wirken sncht.

- - Das Amncsticdskrct, Garibaldi uud Genossen
betreffend, lautet:

«Viktor Emauurl. von GotteS Gnaden und durch
den Willen dcr Nation König von I ta l icn:

Nach Einsicht >n dcn Artikel 8 dcs Statuts, auf
dcn Antrag dcs Nathopräsideittcu und interimistisch
mit dcr Lcitling dcs Ministeriums der Gnade und
^»Niz bclrantcn Ministers dcö Inncrn; nach Vcr-
uchmuüg dcs Miiusterralhes: haben lvir beschlossen
uud beschließen wie solg;:

Art. 1, Die Anstifter und Mitschnldigcn an den
Thaten und Aufstanosoelsuchcn. welche im verfiosscncn
Monat August in dcn südlichen Provinzen stallge»
flindcn habcn, sind, weuu krincr gcmeincn Verbrechen
schuldig, von jcdcr Strafe losgcsagt.

Art, 2. Ansgcnomlnen von der Wohlthat dieser
Begünstigung sind die Land- und Marincsoldatrn.

Unsere Ministcr sind, jcdcr für dcn ihn bctref«
fcnden Theil, mit dcr Vollziehung dcs gegeiiw^rtgen
Dckretcs beauftragt, n'slchcs wir in dic amtliche Gc«
scl) ' uno Dckrctrnsaniiulllng dcs Höuigrcichrs Italicn
alifzunchiusn bcfchlcn, indcin wir eiucm Icdcn. dcn
es bcutsft. anfgebcn. es zu beobachten und beobachten
zu lassen.

Gegeben lu Tnr in . ii Oktober l8Ü2.
V i k t o r E m a n u c l .

U. R a t a z z i . '
— Ucber die Erdolchungcu in P a l e r m o wird

vom 3. Oklobcr berichtet: Gcstcrn Abends wurden
glcichzeitig l l j Personen auf dcm Toledo erdolcht.
Ein Knabe hatte an den vier Ecken cinc Kerze an«
gczündct und wahrscheinlich auf dieses Zeichen begann
oas schändliche Mordwcrk. Die Dolchstiche wurden
fast alle am Bauche beigebracht. Die Mörder trugen
sämmtlich gleichartig cinc Blonsc und cinc schwarze
Müpc und nähcrtcn sich ihren Opfern mit gefalteten
Händcn und unlcr Anrufung der Madonna und dcr
Hciligcu um Almoscn bittend.

— Die «französisch. ital,euische Korrespondenz"
schließt cincn Leitartikel mit folgenden Wortcn: „Por-
tugal hat jetzt gcgrnndctc Hoffnung, seinen alten
Glanz wiederkehren zu scheu, und cs könnte wohl
oer Fall eintreten, daß dieses kleine Land. das einst
die Beute Spaniens war. jetzt seinerseits zum Vcr«
schlinger wnrdc. und daß untcr dcm Hause Vraganza
sich die iberische Einheit konstituirtc. Und wcr wcip.
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ob nicht dic lateinische Nacc, vollkommcn kompakt und
homogen, die grokc italisch «fränkisch . iberische Kon»
föderaiion bilden wivd. mit cincr Verölkcrung von
beinal'e l)l) M i l l . Einwobnern und einem Vniweshcer
i)on (i Milli^'üen Soldaten!" Genannte „Corrispon^
denza Franko > I ta! ia»a". die iü Tur in ,;u^leich in
französischer ilnd in italifiiisel^er Spruchs herankommt,
ist eines jl"sv dielen bonapartistischen Organe, die
fnr die Vesreinng aller entdeckten und unentdeclten
Völker unter der glorreichen Fnbrerschaft des Frei«
hril'5ma!l»es oom 2. December schwävmen

^Wir wurden", sagt die ,.N. (5.". ^den Worten
der Corrispondcnza wenig Gewicht beilegen, wenn
nicht alle »ninisteriellen Blätter und selbst viele lon»
servatiu liberale Journale sie wohlgefällig lolportirten
und kommcntirtcn. Ist Portugal auscrsehen, bit Rolle
Piemonts oder Montenegros auf der iberischen Halb»
insel zn übernebmen?"

Amerika.

Nachrichten aus N c l v y o r k , 27. v. M., ent-
nehmen wir , daß dic in cincr Stadt von Peunsyl«
vanien versammelt gewesenen Gouverneure von l6
loyalen Sta.itcn eine Adresse an den Präsidenten
Lincoln gerichtet haben. in welcher sie erklären, seine
konstitutionelle Autorität unterstüßcn zn wollen, dic
anf die Emancipation bezugbabendc Proklamation
billigen nild die Bildung einer lOO.WO Mann ftarkcn
Reserve vorschlagen. I n ?tcwyorl war das Gerücht
verbreitet, daß eine nenc Anshebnn,-, statlsinden und
durch dieselbe die Unions'Armee auf eine Million
gebraut werden soll Mississippi bei Inka kam es zn
einer Schlacht, in welcher die Unionism, 36 Kanonen
erobert und 300 Gefangene gemacht haben.

Tagesbericht.

Vaibach, l2 . Oktober.

Der Kanzellist .Herr U., welcher sich einige
Tage von ^aibach enlfernt hielt. ist gestern Nachts
zurückgekehrt und hat sich dem Gerichte freiwillig
gestellt.

— Nächst dem Pulvertliurm anf dem Schloß-
berge ist vorgestern von den »nil dem Van der nencn
Fahrslraüc beschäftigten Arbeitern rin vollständiges
menschliches Skelet aufgegraben worden

— I n Großlaschih soll dcr dortige Posterpcditor
gesanglich eingezogen worden sein. Es heißt, er habe
sich Gelobricfe angeeignet.

— I n Golo. Bezirk Umgebung ?aibach, sind
Vorlge Woche fünf Schafe auf der Hutweide voii
einem Wolf zerrissen worden.

W i e n , l2. Oktober.
Nach einer gestern Vormittags eingelangten tele<

graphischen Depesche hat Lc„, Maj. der Kaiser l-en
Aufenthalt in Ischl verlängert und wird erst am Din«
stag oder Mittwoch hier eintreffen.

— Ueber die Orgamsirung des Marine<Minlstt-
liums erfährt man. daß dasselbe ans zwei Abtl'ei.
lunaen. einer Zwilabtheilnng und einer Militärab.
tlicilung bestehen werde, ^et/lere wird gesondert von
ersterer, auoschließlicl, alle Angelegenheiten der Kriegs.
Marine besorgen, während der Zivilabtbeilnng die
Handelsmarine und aUc sonstigen marilimen Gegen«
stände lintllstehen werden. Der Herr Marineminister
wird dic oberste Leitung beider Abtheilungen haben,

— Die Virginia-Zigarren dürften in Kürze zn
den Seltenheiten zählen. Der Vorrath an Virginia-
Blättern wird nur noch einige Monate ausreichen,
lind wenn bis dahin der amerikanische Krieg nicht
beendet und die Znfnhr nicht erleichtert ist. dürfte
ci schwer sein. cchtc Blätter zu Virginia »Zigarren
zu erlangen.

— Die Herren Delpiny und Tlalac sind mit
ihren Gesuche,, um Aufschul' des EtrafanlritlS von,
l . k. Obcrlanbcsgerichtc abschlägig ^schieden worden.

— Der Eigenthümer des Fremdenblattes. Herr
Gustav Heine, hat gegen das liier erscheinende Ionr«
l,äl «Waldhcim's Iliustrirtc Zeitung" eine Klage
wegen Ehlenbcleidignng bei dein hiesigen l . k. ^an-
desgcrichtc anhängig gemacht

— Wie die „W. Z " nieldet. wurden im Ein-
verständnisse des Justiz« und Finanz «Ministeriums
samlulichen Gerichts- und Pratnröadjnnkten. deren
Gehalt mit Einrechnung einer M'älligen Personalzu.
wgc ren Iahresbelauf von 840 ft. nicht erreicht. Zu.
lagen von je Einl'iindert Gulden für das Jahr l«62
zahlbar im Oktober d. I . flüssig gemacht.

Nachtrag.
W i e n , l l . Oktober. Hiesige Blätter wieder,

holen aus einer Wiener Korrespondenz der »Berliner
Vljrscn.Zcilung" die Nachricht von einer dämschcn
Beantwortung des leplen österreichische!, Memoran-
bums, und kennen sogar den Inhal t derselben. Wi r

lnd dagegen in der i?age, versichern zn können, daß
bis zur Stunde eine Antwort Dänemarks auf die
Aeußerung des l . k Kabiiiets nicht erfolgt ist (D,-Z.)

Pest , l l . Oklol'er. Der Wiener Korrespondent
des „Pester Lloyd" dementin die Nachricht des «Wor.".
daß unabyängige juristische Kapazitäten den Eintritt
in die Kodisifalionölonliniision abgelehnt hätten. Dieß
könne gar nicht möglich sein, da der hentc hierher
zurückgekehrte Graf Appolwi noch Niemanden zum
Eintritt aufgefordert habe.

Ucucjle Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , »0. Oktober. Graf Arnim.Ponhcn.

burg brmgt im Herrenhaus eil, durch K8 Mitglieder
untcrstüpleS Amcndcment ein, welches die Ablehnung
des ans dem Abgeordnctenhausc hervorgegangencn
Budgets uud die Annahiuc dcr Regierungsvorlage
wil l . Der Ministelpräsident verliest eine Erklärung,
welche schließt: «Die Regierung könne sich nach A,>
nähme der Zorctcubccl'ichen Resolntion im Abg^ord«
netcnhausc von einein weiteren Verfahren leinen Er>
folg versprechen, müsse vielmehr eine Verschärfung
der prinzipiellen Gegensätze, welche die Verständigung
erschweren, erwarten. Die Regierung werde bei dic»
scr ^agc in Zukunft auch nur das Gesammtiutcrcsse
des Vaterlandes im Auge bel>alten können, zn die»
scm rechnet er die Pfticht. darauf zu halten, dliß die
Verfassnng auch in denjenigen Theilen, welche die
Rechte der Krone und dieses h. Dauses bctrcsseu. eine
Wahrheit bleibe."

Nach Mittheilungen von Herrcnhauömi gliedern,
ist dic Annahme d.s Arnim'schcn Amcndcmcnts als
gesichert anzllsehcn.

V e r l i n , l l . Oktober. I n dcr heutigen Sihung
dcö Herrenhauses wurdc dcr Kommissionsanlrag mit
127 gegen A!1 Stimmen abgelehn:. Das Budget
des Abgeordnetenhauses wuroe unt l^O gegen l?
Stimmen abgelehnt. Die Minister stimmten mit der
Majorüäl. Der zweite Punkt dcö Aruim scheu Amen«
ocmcnls. betreffend die Wiederherstellung des Budgets
wie in der Nculcrungsuorlagc wurde mit l i 4 gegen
44 Stimmen angcuommcn. Dic Minister waren bei
dieser Abstimmung nicht anwesend, acht Miiglicdcr
enthielten sich der Absllmmung.

M ü n c h e n , l l . Oktober. Dcr Majoritälsan.
trag dcs Hanoclstags < Ausschusses empfiehlt die An-
nahmc dce Handelsvertrages unter dcr Bedingung
der Abändcrnng des Artikels l i l wegen Oesterreich.
Die Minorität erklärt dic Abänderung zwar wün-
schenswert!), »nacht aber die Annahme des Handels'
Vertrages davon nicht abhängig.

> P a r i s , l l ) . Oktober. Na.ch dem heule erschie-
»elirn Vmir-AiislUl-ise, yat sich r>.,s Pl'llcfcuiUc liül
Uü',, MiUiollen verinrhrt und der Barscy.lp uiu 2 9 ' ,
Mlllion.il vcriniildcrt.

L o n d v « , l l.Oklebcr. Die „Times" schreiben:
Den Soldaten ist dcr morgigc Parkbesuch ucrbolcn.
Eine Proklamation des Polizeldirettols verbleiet alle
Palkmeetings, warnt das Vol l vor der Theilnahme,
weil Manege!»! zur Aufrcchthallnng dcr Ruhe gc-
lroffcu sind,

N a g u s a , l l . Oktober. Omcr Pascha ist gc»
stern nach Konstanlinopcl, Derwisch Pascha nach Boö<
nicn vlu Oslrog abgcrcisl.

Aeuesio Acüersall^lost.
C a l c u t t a , l l , V o m b a y , l2 . September.

Ans Dosl Mohamcds Lager wird umerm »9. August
gcnilldcl, er have bei Bayanbang ciucll großen Ver«
lust erlitten, leide Mangel an Promant. sepc aber
den Marsch gegen Herat fort. Das Gerücht zirlu.
lirt abermals, Pcrsirn habe dem Herrscher von Herat
Geld gegeben und Truppen versprochen. Der König
von Ava sei zu Konzessionen geneigt.

T h e a t e r .
O „Nacht und Morgen" nach dem Bulwcrschm

Romane, dramatisirt von ^ h . Virch Pfcifcr. I n dicscm
Titcl liegt schon das Urtycil — das Todcsurthcil
dieses Stückes. I m Romane taun uns Allcs erzählt
werden, wcil da Muße ist, das Erzählte auch zu
motivircn; im Roman tann man nns all dic Sitl la-
tioncn vormülcu ohne dabci dcn Sinn für das Schöne
zu verletzen. Dcr Roman abcr, dramatisirt, verliert

cinc Individualität und wird nnwahr und unschön.
Einc halbc Stnndc einc Vcichc vor nnscrn klugen auf
dcm Stnhlc sitzen nnd neben ihr Spcltalel inachen zn
lasscn, ist unschön nnd dieser Bcrstoß wird selbst dnrch
das uncrwmtclc Wicdcrlcbcndigwcrdcn dcrsclbcn nicht
gesühnt.

Außerdem ist dieses Stück mit allcn möglichen
nnd uumöglichcu Thcatcresscttcn „durchvfciserl", V^iord-
szcncn, nngchofftcs Ttcrbcn und ^cbcndigwcrdcn, Ver^
brcchcn allcr Art, Verrath, geheime Polizei, ucrlorncr
und im 5>. A l l wicdcr gcfundcncr Trauschein u. s. w.
u. s. w.

Die Darstellung hatte dic großc Aufgabe, für
3 Verlorne Stnudcu Ersatz zu schaffcn. Am ehestens
gelang dics Herrn S t e f a n , in welchem wir schon
mehrmals den denkenden nnd rontimrtcn Schauspieler
schätzen gelernt haben, nnd dcr uns cm wohldurch-
dachtes B i l d entfaltete. Herr P r i t s c h e culwiclcltc
viel Fcncr in scincr durchwcg anstrcugcndcn Parthie,
jedoch reicht sein Organ für solch' crasso Situationcn
nicht aus.

Herrn H ö g l c r , dnrch scinc interessante Vcislung
als Stotterer in dcn „Fccnhändcn" nns noch in> besten
l^edenten, inochtcn wir dcn Rath ertheilen, in seinen
Bewca.nna.cn mehr Abwechslung zu bringen, nament-
lich das stereotype Fixircn scincs Hutes an dic linke
<törftcrsellc ;u vermeiden. Die übrigen Darsteller
entledigten sich befriedigend ihrcr Aufgabe, besonders
<vrl. O s t c u und Hcrr K n o r r . Dic Sprache im
Schauspicl soll stets rein gesprochen werden, Pro-
vincialismcn, wic gcloffcn, statt gelaufen, stören.

„ D c r Modctcufel" wclehcr gestern in Scene, ging,
hatte ein sehr zahlreiches Pancr r» und Galleric-
Publikum versammelt, wahrscheinlich weil dcr Verfasser
als Redakteur des „ M c r i l i " bctannt ist. Es ist ein
jämmerliches Machwerk, dicsc Posse, so geistlos wic
die Witzc im „Kikeriki". W i r vcrlicrcn nicht vicl
Worte darüber. Auch dic Aufführung licß sehr —
seyr vicl zu wiiuschcn übrig. Herr P r o t s ch war
dcr cinzigc, dcr dcn ihm zn Thcil gewordenen Applaus
verdiente. . .

G i n l a d l l n ft
z u lU'r llächsscn ^ e «neinderatlj 5 s ibul lu

am «U . Ok tober » 8 N I ,

Nachm. um ^ Ubr,

T a g e s o r d n u n «̂ .

1. Lesllng des lehtcn Sißnngsprotokolles vom
2^. Sepicmber l«(52.

2. Reserate dcr Finanzseklion:
«) üder rin Gesuch um käufliche Ueberlassung dcr

slädtlschen Moorgründe bei i.'ippe;
ly ül'cr den G e ,n c i n d e . V o r a n schlag f ü r

das V e r w a l t un g s j a b r 186^.
'̂aibach am ll). Okiober i«<»2.

Getreide-Durchschnitls-Preise m fn ibach
am l l . Oktober lNÜ2.

Marktpreise Magazinsproise

O i n Metzen ^ -
in östcrr. Wilhr.

Netzen 4 ! 6« 8 3 «
Korn 2 , 1 5 2 ! 23
Gerste — j — 3 ! 20
Hafer l , 00 2 12
Halbfrncht . . . . — j — 4 U
Heiden 2 32 3 ! l2
Hirse — — ^ z 20
K n l u r u h . . . . — j — 4 ^ 1 3

Theater.
Heute : Die Waise ans Genf, Drama in

2 Akten, von Castelli.
Morgen, auf allgemeines Vcrlangcn: Feen«

Hände, Lustspiel in 6 Aktcn. von Gaüman,,,
Ueberm., Die falsche Pr imadonna, Posse

mit Gesang von A. Väncrlc.

Meteorologische Deobachtungeu in L a i b ach.

VcobaHtimg rrduurt uach vicaum. " in P.n islr ^inir»

a. Oltober 6 Uhr Mrg. Z27.38 l. s». 0 Gr. 50. dicht bcwüttl
2 „ Rchm. 327.36 4 - l l . 6 ., 5". ziemlich dctto thcilw. <» " '

10 „ Abb. 327.12 - ^ N . l ,. .^s>. sicnihell

Druck und Veriag vm'Ignaz v/'Kleinmayr st Fedor Bnmberg. — Vcrantwmtlichsr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitunss.
N l l l ' l l ' N l l l ' N s N l W i e n , N , Oftol>,r. sMiltagö 1 ' / . M,r.) (Wr. Zt^ Al'dbl.) Mct^lliqii^'.Ol'Iig^imie» lm> ??.itil'»^l. Nülllin, »m „nn, Vsuchtheil b.sscr bl',al)tt 1^0er-Lc>se uni
^ » l i ^ l l l U l l l U / l . ' / , / / , . Kr.dit-z/c'ss um '/.«V« matte»'. Bans- ,mb Nl'ldl'ahn-Äslicn »xverändtlt. i» .Nrrdit- und l'l'hinifchcn W.sib^l,»''>'ttt!.n lll'h.iftes ^.sch^t. jucliche Staatsb^dinAfticn
billiq.r, (ilisal'.lh Wesldal)« ^ Aftioi höher. Fremde Valuten nusailgS sleif, zulehl wieder a»,jll'l,'te„ . schlilßrl, deiuahe wie gestern. Sill'er wllhlscucr Veld lna '̂p im (Hölompte, ziemlich
flüssig im ^eihgeschäite. ^

X. de« Klaall« (sür I0U st.)
Keld War.

I n öslerr. Wührnnq . ^u 5'/. 00 5>0 »̂ 6.̂ 0
0'/. A»Icl,. v. 1861 mit Muckz, i'Z 50 i»A K<»

detto otiue Abschnitt 13U2 . 92.40 V2 l»0
National» ^lnlelie» mit

Mmer^upcms . „ 5 ' / . W 10 83.20
National -Äulehen oiil

^l'lil^sourons . . „ 5 „ « 3 - 83 20
Victciüqucs , 5 ., 71.20 71 50

dcllo mit U»iai:Coup, „ 5 ., 71.30 71 50
d.tto , 4 j „ 62,25 <i^50

mit Verlosuxg v. Jahre 1«39 136, - 136 5>0
^ „ 1t<54 0 0 - ^0 5.0
^ ., 1ttli0 zu

Ü00ft. . W,— 90^0
„ <»100si, 9170 i<190

Tonio - 3l>iltei,>ch. zu4^ l..»u»li-. i ) 75 1v —
ll. der ^kronländtr (sür lU<) fi )

ttt>UNdsl,lI.>l'lU!lgs»Ol'!ig^t!/!„N,
Nif^l-.'Ofsltüfich <u 5»'/, / >55086 -

Ob. »Oest. und Salzb. zu 5 ' / , — . - 86 -
Aülimen s> „ d6— 8«; 50
Slriermalf 5 „ 8 i ,— 8?.—
Mähre,, u. Schlesien . 5 „ b d , - 89 —
linear» 5 „ 715.0 722-'.
T.M. Van ..ssri,'. u 2lc,v. 5 . 70,-- ?<).50
tt'alijien ü „ 7l.^'» 7! 75
Sicdllil'. u. Vulow. . . 5> „ 69.50 70,25
Venetianische« Aul. 1859 5 . , 9 4 - 95.—

A k t i e » (pr. Elllsf)

Nalionalbank . . . . . 79«,— 797 . -
.'tr.dit<?lnslalt zu 200 fl, ö. W. 2 ^ — 226 20
N.ö Äs^m-G.,'. z. 500fl. ö W. 630— 63!.—
,«. F.rd .Nurdb.z. 1000 fl. KM. 1934. 1935 -
Llaat»<.'Ei!>>Äcs. zn 200 sl. ( iM.

oder 500 Fr 247.50 248, -
Kais. M.s.-Val,» zu 200 fl. Ü U . 15 l̂ 75 155.
End-»»rod.Verb.--H. 200 „ „ 125.80 126,—
Sut>. Staats. lonU'. ven. n. i5ll!lr.

ital. Ei,. 200 fl. ö. W 500 ,vr,
m I W f l . ,90V..) (5!!i<«k!>mq 283— 284.-

^'cld Wars
GaIi4..ssa,l-Ludw.,Vab,! z. 200 sl.

M ' t . >,,. 180 si. l 9 0 " , ) Uinz. 2W.50 229 —
O,i1. Dl„.-Dampisch-i^.s, « . ^ 4 l 6 — 4 l 7 —
O.stlllcich. L,o'.)d in Tri.s> s ^ 229.— 230,—
'Mmcl Damp im . -V l . -Ocs . ' ^V 3 8 5 . - 390,—
Pcsler K.ltcul'ülttr» . . . . 400,— 40^ —
Aö!>„!. W.Nl'al!» <u 200 f l , . Iö0,?5 181 -
Tl>ciiil'>il,!i-'.'llt!l» 200 fl ( i M .

m. 140 si. (707,1 MnMn,!g. 147.— 147.-
«Pfandbriefe (für 100 fl.)

National, 6jäh.v. 1.1857z 5'/, 104.— 104.50
dank auf 10 „ dctlo 5 „ 99 50 100.—
«, M . rcrloiO'ar, 5 „ 8 9 - 8 9 25

'^aticnall,. a»fi?.W vcrlosb.5 „ 84 10 84,90
L o s ) (per Slücl.)

ssrcd.-Anstalt sm Handc! u Gew.
zu 100 f l . l'!i. W. . . 129 25 129 50

Dl'n 'Dann'ü.-Ä. zu 100 fl. 6 M . 9 4 — 94 5»
Ltadlg.m. Ofrn „ 40 „ l i . M . 36.50 3 7 , -
(«ülchlizy „ 4 0 „ „ 94.50 95 —
3alm 40 st. .'st W 3 7 - 37.50

Wcld W.,r,
'^alffy zu 40 si. Ü M . . 3 6 , - 3'!.25
l§l>'sy „ 40 ., ,. . 3 5 - 35 50
Kt, 0'cnoiz « 4 0 . , „ . 3550 3 6 . - -
W>!,dischgräß „ 20 ^ ^ . 22.25 22.7Ü
W.iiei'lsin „ 20 ., „ . 21.50 22 —
Keglevich ^ 10 . ., . 1 5 — 1 5 25»

Wechsel.
3 M o n a t e .

Mtld Vlies,
Augsburg für 100 fl. südd. W. 102 25 102.40
Frail'sult a. Vi. dctto 102 30 102.50
Haml^ittg für 100 Mar! Vanlo 91 '̂ 5 9130
^'Ndl'ü !„> 10 Pf sterling . 122.30 1^2 40
'̂ ari>3 fur 100 ^r.mls . . . 48.40 48 45

^ o u r s der Geldsorte».
(»!>c> W,,re

K. M ' l n z - D u l a t . l , 5 si, 84 sr. 5 fl 85 N l l .
Nlc>n.>, . . . . I t t „ !)0 „ 16 „ 93 ̂
!)lapoltc'!!>zo'c'r . . 9 „ 76 „ 9 ,. 7^ .
Russ. ^m.ena l« . 10 „ 3 „ 10 „ 5 ^
Vclsün<lhaltr . . l „ 82 „ 1 ̂  83 „
Zilt'.r-'.'l.,!,,' . l i i l .. 50 .. 122 .. — „

Effekten- nnd Vechsel - Knrse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 1 l . Ollober 18U2.
Effekten. ! Wechsel.

5'/. Mllalli<iu,e 71.25 ! Silbcr 121.50
5'-. ?lat .A» l . 83 05 Lond.n . . . . 1 2 2 , 2 5
Danlaftien . . . 796 ^ K.l.Dulate» . . 5«4
Kllditasti,» . . 227.— ^

Lottoziehungen vom 11. Oktober.

Wien: tttt 5 35 5tt 74.
Graz: «V »5 7<l »3 «7.

H r em de >l Hl uz e ig e.
Ten <0. Oktober l8«2.

Fülst Robllt Wiudisch^^P. Hlllsclmflsb,s!ßlr.
von Hli>isberg. — Hr. Gespan). Mc^izii^Dokior,
vl?l, Vellili. — Die Htrr l» : v. ^oUcr. ^lsscll>r^!,z'
Vtt imlt , — Schaß, ^allfmnül'. — HasHnig. Hl>"d-
llnigörciscndel. lu,l) — Cl.mö. von Will». — Hr.
Hrüirich. <sslN!sMlNii!. von Dreöden. — Hr. Kiallpp.
Öllo»5m ll„d FoiNmeistor, ^wn Osislw!y. — Dic
Helrcn: Snulig. pe»s. Ssl l t lär, — Eaff,Nl>, Agc»t.
nnt) — Pol la l . von Trilst.

Z. 2002. "(1) ?lr. 3l)Ü?.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezillömiite Tschcriiembl, alS
Gerickl. iviro dicmit l'ckanlil gcniacht:

Eö s.-l ül'tr l̂ aö A»sl«ch''ll rco AilprciiS Nölhel von
Ncusries.ich, sss^ln lAis.'l'cch.l Goische uon Oor l»^.
ws,!>'n miö 0sl» Ver^Iliche uon» 2!>. Scpllmver 1857, !
Z 2730. lcki.Ii^s» l20^ fi. ö W. c. «. «., in d,e
lli l l i iw!- össüllichr V'l!ll!^<r»n,l c>er< dim i.'>ptr>n
ssil'öli.,,'. <», Grüüi-l'üchc Glli S'ünk «lll» 'l'ol». l l l .
!<'!»!. 198 222. 'j'ns». I l r . !) mukl'inmliü'l» N ^lo^l,
Hl, ^cxchlllch rN»,'l'e,!en Ll1>äpN'!,,SN.'clll)c uc»» N)lj."»ft.
ö. W.. ^lw!ll!q>l ll„!^ ,^il VoilN'l'me oclscll'sn li,- c>nl
^>!il'!'ll!n.><?l^gs.lp>ln.,s» liilf 0s» l l i . Ollol'»r. <!llf d ln,
27. N^'slltt' l l llüi' auf l̂ cil 22. Dl^mlur l?. I . . j.rce.!
nml V^'Mlll.'gs lim !) lll)c l» l^'lo I'll Nc.iIllM <n>t!
dcm Aol'anqe dllilmml worse», ratz dir fn!^chlcll>l0t,
Nralüai nnr l>ei der lcßtcn ^cillxctlln^ mich »»icr
den, Sch^ni'gswcrlyc an oen Msüllilllloren hlliliiligl»
gtdlll wlll^e.

D.'s SchayllüqSprotofol!. der GlnndlmchStrirall
und die ^l^tailollsl'loiuqulsse lö»nen l'li ri.scm Ge.
richle in orn ^lwöl'Nlichen 'AilUostnndln eingsseycn
lvcrdc».

K, k. VsUlls.i,nt T»'<i'elllemdl, <ils Gericht, am
2li. An^uN l«i>2.

Z. 2UU3 (!) Nr. 3648.
E d i k t .

Vo,< dem l. s. Pezlrkeanlie Tschlllieml'l. als
Gliichl. will ' dicwil dlkcilint gcmachl:

l.̂ s ssl sll'lr l.is Äi.slichc» des Ii^ssf St»nre von
i!aidnch. qsgs,, M,ch> Mrierlr von St.mnschloß. N's,is»
ans dem Z,U)w!i^cmflr.^l uo„, 20 NovlMlicr I8ü0,
Z. 4^''::t. lch'lldi^cn 10-1 ft. öst, W. c. 8. (-., ! l ! rif
el'knliue öffenlüchs Velftflgtru»^ del. dem t.'.hlcre>'
ssll'öli^cn. im G>u>,dl'!!chs der Hl-rrsch.ifl Pöliand >,l!>
?om. l l , r« l . l t t . N . l l f . -N l . I t iö . l l i « ' . , vorkom«
mlnorn Nen!,lal im a.nichll,ch „hol'slicn Schlil)»n^.
wsrll)s ro» il«2 ft. öst. W . ^lv,l l l , i l üüd «»r Vor»
natxnc dM'cll'ei, d,e rrci Flill'isillliz^t.i^wßlN'^cl,
.,uf l-e" 18 Oktober, auf den 1!). Noucmlilr »>w auf
sen 20. Dc^eml'sl d. I . . jfde^mal Vormiil.iqs lim !1 Ul>r
!n der Amtc>k.inz!sl mit t>em ÄolKin^e lissümntt wor.
den. daß ̂ le ftu^lllnslsnde Nealilät inir l>,i der l.hiti,
Fsil!'!stli"si anck lliller dem Ha'äßlülgswerihc an lc»
MeiNl'iet'Ni's!, liüilan^e^deil N'src>s.

Das Sckayllnqoprolosoll. rer GlundblickslNrciki
und die^l^"^l0!l^lri!,>i"issc plinsn l'ci diksem Geiichl^
m re" a.swöhnl!ä"n Amlestnndtü ei"gesel)en wcroen.

K k. Nezilköamt Ts.t'trnembl, olS Gelichl, am
28. ?!.>a.l>tt l8l)2.

Z. 2004. (!) Nr. 3212.
E d i k t .

Von dcm l. l. Vcziilsamlc Tscherntmbl. als Gl«
richt, wird yienut ku»o gemach«:

Eö sci ttdsr l̂nsiichsn rrs Prler Nüppe von Un»
lellag. ge^cn Michael «^pichai ro» Neschooap, w>gen
ans lcni Vtlglciche dto. 4. Mäiz l8(>2, Z. !87U,
lchulrigen 7!) ft 42 ks. i'sl. W. c. «. r., ,n tlc
exclullve öffrniKche V.lsle^snma der. t l ln iicyie,,!
gcdöri^cn, lin Grllildl'lichc rcr Heiijch^fl Poland «uk
'l'nii!. - Nr. !^6. l^'l. 802, im gn'chilich lll)ol'e»el>
Echäßn!^0lvrlll)c ven 630 ft, ösl, W ^lwiüigsl. nnd
znr Voinuyme dllscll»cn r>c drei Felldilllingülagsahun'
gtn auf den l7 . Oktober, auf den 18. Nc>ueml'cl
n»d auf den l8. Dezemdcr d. I . lckcema! VoiNlll«
lags um !) Uyr, und zwar tie l. ui'd l l . ln 0er
Amlelanzlci, dll l l l . alirr ln luco ler Neaüläl mil
den, Anhange bcstlmnil lvorde», daL dic fcilzul'ieleüte
Ncalilät nur bei dir Ichlcn ^e<lDl<llil>g auch unlci
dcnl Schäßlin^werihc a» rcn MtisNuclcnrcn hinlan»
ge^bli! l^'llre.

Das Schäl)ul!g^pl0lokoll. dcr Gluncduchslrlrall
und dle ^izllalll'li^btt'ülgülsse römlen l'cl rlcjnu (3c>
lichte ,!> l>c» atwöylilichen AmlöstllxdlN elngcscycn
werde».

tt. k. 'Uczirlöamt Tscheri'emdl. al« Gelicht, am
ll. Scpllmlill 1U^2.

Z 2U«»?7 Nr. 3U.
E d i k t.

I n Folge Bewilligung des k. k. 3andcöge-
richtcs iialdach ddo. ^7. Scptcmdcr d. I . , Z.
4057, wcrden die in den Verlas; dcs J o s e s
2 sch e r n e vul^o l l i lon/. geyOligen Aecker in
Untcljchlscht-c,, dann am ^iidachcr Fclde ylntcr
tt^i ^l-llll uno l)el Sr. ^yn,tos parMen-
wcisc aus i i ' / , Jahre, am l4 Ott^'cr Nach-
MltlagS ö Uyr ,n loro oel .Nealllal.n im Wcge
d^r öffentlichen Versteignung velpachlcc lvclden.i

> Hiczu werden Kansiustlge mil dem Bemer->
ken clngeladcn, daß die V"!^>g"'ung auf den
kleckern in Untnschischka lieglniu.

Lalbach am lU. Otto^er lt<U2.

Notar, alö gclichcl. Kommissär.

Z. 1»7l. (3)

Anzeige.
Nachdem die Uulslzcichocl,!, ihr gioß.s ^ag«r

i> ^ u c l » - . 2 » « « ^ « . . » toQ l^ . . ^zi i»<Ol> uno

alien O^linügen H>»l,,,O» > « ^ l e i ^ r H t o N ' « « , ,
vellnindcrn wo!1ln. habli, daoon di, Preise l'tdeuleud
helal'^cftßl.

Zü.̂ Icich empfcl)!,!, sie »wch l'lsondels ihr »cäil«
l,.i!li^sO^a.)er in I^llt»«», « u » » l , „ ^ o r , 5^«>».

tM i z r» , K<'lael>» und nugel'ltichlcn ^siinvalidüi.
»länl'ls.l'ln nud flalizoflschc» U iK t t i s t«»« . tt«tti,«»t.
< ' l « i r O , l̂.Ute und fa^ouirtc I 7 l o u l , ^ i » u ,

l*i«znt», ^Q>>uü«»l, geonlclte »»d qü.'.dlilliric

?c. ?c. zu deu billigsten Preisen.

3. KtJ«. (3)

Hausverkauf.
Das Haus Nr. 3 l i>, HuhlN'ldorf ist al,S

freier H.nid zu verkaufen.
Nähere Auskunft in der ?lpotheke deö

W. M a y r . ,.

Z. 1967. (^)

Ilusverkanf untcr dem Ankaufspreise!
Ei» »l l l .^ VoiüaM'.nls ix i.'..'il'ach. mit 14 Zim«
nnrn, K'llern. Hofraum. Slaliü»^ und Guten, in»
Zl"öe'!laa.e uo<> !>l!0 ft.. >N we^cn Mreise mn 7.«00U ft.
zu velkauien. Hach wird eine rouiioiite ^'ollosli'Kibcrin,
anä» z.'olll'schrtsbcr gs»nn Niaöî e Kaution ^li iH rla;irt.
) . 'A. Lch»l1<r zu l.'aii.'ach, Pol.ina-Volslarl Nr. 7 l ,
anlonsllllr ^lgent.

Z. 1457. (s.)

Muster -u . Markenschutz gesichert worden.

Schneeberg's Kräuter - AHop
für Vlust- und LungeukliNlkc,

Halsentzündungen, Heiserkeit, Grippe, Reizhustcn, Vrustbcklemmunss, Verschleimung, Tchloer-
athmigkcit ist sl.ts >»> frischt!! Zilst «de zil l>ll,'M!»s» :

I n L a i b ach bei ̂ V i l««^«"> N » > O » ' , Apotheker «zum goldenen Hirschen" am Marienplah.
^Neusl.dtl: Dom. N i ; < o l i , ÄP.thef.r. ,i 0>. 5'".ü..d: ^ ^ . ' " " " ^ " " " " i .

" 5ril!>: I . Terravallo, .. !, , Kmmt".^: <5H. Geiger.
PleiS pr. Flasche ŝ mmt (^ebr.iuchS.Anweisuug fi. « . V t t kr. of t . V 3 .

l ^H i " Zugleich kann dnvch die Herren Depositairc bezogen werden:
>^«»»»^,H »»«>.<«,,« lcht.S >»ct>ij!>l. «D<,^«V>»»I^el,«»>'<>»»'»«l»> für Ssrophc ln und H au ta Umschläge

u. ! w , Pr.is l'r. Flaschc 1 " ' ŝ>. W. ^
I 'n» , ,« , HA'««,»-««,« , ^ » . « , , « l « l , « - l t « n , » s v > « « l » und « « » l ^ ! ! 50 f l . pr. ssl^sch, . übcl b'ss.» g'ncklich, «r»

<r!^ >>, ftln ^i.l.n .<?l>,nll,!,t,» tie b>üc» Z>»g»issc vorliegen, zu l'czi.lM ,'»,, G e n e r a l - D e p o t i« Neunki r»
cheu b.i »'»'»NH ^ H ' » k « l « > , ?lpolhtl<r.

Uiulnl-!)t»lwl boi ^ulillij l l i t lner, /Vpullielier il^ (Hlossssnil/..


